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Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 67 . Freitag den 2z . August 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Orrs - Vorsteher .)
Nachstehendes Rescript ist gehörig bekannt
zu machen . Den 19 . August 1822.

K . Oberamt.
Di«

König !. Würtembergische Regierung
des

Schwarzwald - Kreises
a n

das K . Oberamt Tübingen.
Die Regierung des Schweizerischen Can«

tons Aargau hat die amtliche Erklärung ge,
geben , daß die durch ihren Beschluß vom
»4 . Juny d. I . angeordneten Einfuhr»
Taren keineswegs diejenigen Landes » und
Industrie - Erzeugnisse betreffen , welche er»
weislich aus Staaten herrühren , die der
Schweiz km Allgemeinen oder dem Canron
Aargau ins Besondere «inen freyen und unge¬
hinderten Handels - Verkehr gestatten , und
daß also , in Folge dirft » Grundsaze » einer

Reziprozität , die au » dem König»
reich Württemberg in den Canron Aargau
rknzusuhrenden eigenen Landes » und Indu¬
strie , Erzeugnisse in so lange von diesem
-mipost befreit bleiben sollen , als den Aar,
gauischen Landes « und Industrie - Erzeug¬

nissen der freie und ungehinderte Eintritt s«
die K. Staaten gesichert bleiben werde»

Zugleich ist die Aachricht beigefügr wor¬
den , daß die geeigneten Weisungen ertheilr
worden sind , damit auf der nahe bevorste«
heuden Zutscher Messe die Württemb . An¬
gehörigen in ihrem f eien Verkehr auf kein«
Weise gestört werden , in so fern sie ihre
dorthin bestimmten Sendungen mit legalen
Ursprung » Cerrificaren begleiten.

Da - K - Oberamt hat solche» dem Hand»
lungS - und GewcrbS - Stande seine» Bezirks
mit dem Anhang bekannt zu machen , daß
nach der Verordnung gedachter Regierung
vom 24 . Juny d. I . in Betreff der Ein¬
fuhr ausländischer Erzeugnisse zur Verhü¬
tung der mir ConfiScationS » und andern be¬
deutenden Strafen bedrohten Unterschleife,
über die Herkunft alles einzuführenden Ge«
traideS , Weins , Obstweins , Branntweins,
Weingeists , Essig » und BierS , desgleichen
aller gegerbter Häute , aller baumwollenen
Fabrikat « , aller Leinwand und alles OelS
förmliche , von den betreffenden OrtSbehör«
den ausgestellte und amtlich legalistrte Ur«
sprmrgs « Scheine bei den Eintritts Bureaux
vorzuweisen , und daß die von der Aaraui«
schen Regierung in dem Gesez vom A. Fe¬
bruar und der Vollziehungs - Verordnung



vom 7. März d. I . für gewiss, Handel.
Artikel vorgeschriebenen Eintritt - »Stationen
gehörig «inzuhalten find.

Von dem Erfolg der mit andern Schwei»
zerischrn Cantvnen für den gleichen Zweck der
Ununterbrochenen Beibehaltung des bisherigen
freien Verkehrs angeknüpsten Unterhandlun»
gen wird daS K. Oberarm seiner Zeit gleich»
falls ln Kenntniß gesezt werden.

Reutlingen , den rZ . August 1822.
Auf besvndern Befehl.

Gönnlngrn . ( Gefundenes . ) Am 14.
die» hat ein hiesiger Bürger zwischen den

zwischen Hechingen und Balingen liegenden
— Orten M 'offingen und Steinhofen aus

der Chaussee ein« Brille mit goldenem Gestell

gefunden , und solch« dem Schulthciffcnamt
übergeben.

Der Eigentümer derselben wird nun auf¬

gefordert , feine Ansprüche daran mit den
nöthigen und hinlänglichen Beweisen seines

EigenkhumS » Rechts dem Schultheiffenamt
Gönningen binnen 4 Wochen vorzulegcn,
widrigenfalls die Brille nach Verfluß dieser

Jett dem Finder zugrsprochen werden wird.
Den 17 . August 1822.

K. Oberamt.

Tübingen . (An die Orts »Vorsteher.)

Da nach einer K. baierischen Verordnung
vom 18 . v. MrS . der Eingang - - Zoll, wel»

chrn da - Baicrischr Zoll-Gesez vom 22 . July

rHiy . auf di« Seiden » Galanterie » Mode»
Puz - und Parfümen '«- so wie auch aus die
-i - unter den Galanterie - Maaren begriffe¬

nen Bijouterie »Maaren gelegt har , hinsicht¬
lich dieser Gegenstände , in so ferne sie im

Königreich Württemberg verfertigt werden

und ihr Ursprung durch Urkunden genügend
uachgewieseu ist , auch ferner beybchalte»
werden soll, mithin unter dieser Vorausse-

zvug der durch dieK. Baimsche Verordnung

vsm - » i . Iuny d. IS . eingeführte erhöht«
Eingang - »Zoll nicht zur Anwendung kommt,
so ist dem hiebep iuteressirren Handels »Stand
da - Erforderliche zu eröffnen.

Den 19 . August 1822.
K . Obrramt.

Tübingen . ( An die OrtS , Vorsteher .)
Di « Königlich« Kreis » Negierung hat den
IL . d. rescribirt . daß die Gemeinde Kaffen

nicht verpflichtet sind , für die Pfarr - Aem»
ter den schwäbischen Merkur anzuschaffen»
ES hat daher die fernere Ausgabe für diese-

Blatt mit dem 1. Januar 182z . Key allen
Gemeinde - Pflegen aufzuhören.

WaS den geistlichen Vorstehern zu wissen
nöthig ist , von AmtSwegen , das finden sie
im hiesigen Intelligenz , Blatt « Daher hat,
wie schon früher ausgeschrieben, jeder Schult¬

heiß sein Intelligenz - Blatt immer zeitlich
dem Königlichen Pfarr - Amt zuzusenden.

Die Gemeinde » Pfleger sind von dieser An¬
ordnung in Kenntniß z« sezen.

Den 19 . August 1822.
K. Oberamt.

Tübingen. (An die Ort - - Vorsteher .)

Da Seine Königliche Majestät
Kenntniß erhalten haben , daß mehrere im
Bestz von Gemeinden, Privaten und Grund¬

herrn befindlichen Torf - Stiche  nicht »ach

technischen Regeln betrieben werden ;- so er¬
geht, auf allerhöchsten Befehl, an dirSchuld »-

heiffen» Aemter der Befehl , ihr Augenmerk
auf diesen Gegenstand zu richten und arch

Abstellung etwaiger Mißbräuche und Einfüh¬
rung der geeigneten Verbesserungen im Be¬
triebe solcher Tors - Stiche so viel möglich

hinzuwirkru . Den 21 . August 1822.
K. Oberamt.

Oberanrt Nagold.
Nagold.  Da nach eingeloffenen Anwei¬

sungen dir AmtSpflrge von der StaatS-Stt « «
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p . 184 ^ . bedeutende Zahlungen zu leistea
hat;  so werden die OrtSvorsteher des diffeiti»
gen Bezirks hiemit angewiesen , den Gemein«
depflegern und Steuer - Einbringern gcmes«
senst aufzugeben , daß sie bis den 26 » oder
längstens 27 . d. M . die auf die 2 M »»are
Juli und August verfallenen Rate « nach dem
Maaßsiab des vergangenen Erat - » Jahrs
der hiesigen Amtspflege unfehlbar einliefern»

Den 21 . August »822.
. K« Oberamt.

Wildberg. (Schäferlauf betreffend.)
Bey der hiesigen Schäftrzunftiade , wird am
Feyertag Marhäi den 21 . des Monats Sep»
»embcr. — Zunft -Versammlung niik zfachem
Wettlauf verbunden , gehalten und am fol»
lenden Tag , werden die Jungen ein » und
-usgeschriebm , auch Meister und Conces»
sivnS - Briefe erkheilt werden ; welches den zu
diesem Ladenbczirk, gehörigen Schäfern und
Schäfcreyhaltern zur Nachricht dieur,

Den 22 . August »822.
K. Oberamt Nagold und

, Schaferey - Gericht in Wildbem^
Unter - Thalheim,  Oberamt NagvldI

(Schaafwaide .) Di « Gemeinde zu Unter.
Lhalheim ist ««' schloffen ibre Schaafwaidr
auf 3 Jahre in Bestand zu geben , und zwar
auf 1823,  1824 und »825,  wo der Be«
stand auf Martini zu Ende gebet. Auf die
Waide dörfen , 20 Murrer - Schaafr oder
,80 Hammrl -Waar geschlagen werden ; die
Versteigerung wird den 2 ». Sept . diß Jahr
auf dem RathhauS zu Unter , Thalheim vor»
genommen werden , wozu die Liebhaber sich
elnfinden und Vermögens »Zeugnisse, auch
über Prädicar zur Führung eines solchen
PachtS mitbringen wollen.

Den 28. August 1322.
Schultheiß und Gemeinderath.

Obermnt Renttllngen.
untcrhaustn, Oberamt<Reuttlinge».

(Schaafwaidr , Verleihung .) Die Gemeind«»
Vorsteher zu Unterhausen hiesigen Oberamts
wollen mir vberamrlichrr Genehmigung ihre
bisher von den Bürgern selbst beschlagene
gute Schaafwaide auf dem Uebersberg auf
der Alp so verleihen , dag der Besiänder noch
22Z Stück Schaafe aufschlagen kann.

Die Verleihung geschieht auf die 2 Jahr«
Georgii 1Z2Z.  und 1324 . und zur Verlek»
hung « , Verhandlung ist Mittwoch der 28.
August d. I . bestimmt , wozu sich die Lieb»
Haber mit den erforderliche» Zeugnissen ver»
sehen Morgens »o Uhr im Adler zu Unter»
Hausen cinfinden wollen.

Den iZ . August 2822.
K. Oberarm.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Knpftrschmid Luz und des¬

sen Ehefrau von hier haben das Oberamt -
Geliebt gebeten, mit ihren Gläubigern «in
Arrangement zu vermitteln.

Es haben nun leztere auf Freitag den
20 . September d I . Nachmittags 2 Uhr
vor OberamrS -Gerickr entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtig ' ? zu erschek»
nen, die kbncn hierüber zu machende» Verschla»
ge anzuhbren , und nch daiüberzu  erklären.

Von denjenigen Gläubigern , welche nicht
erscheinen, wird angenommen , daß sie sich
der Mehrheit der Gläubig «? anschlirßen»

Den 22 . August >822.
K Obe amtsgerichk»

Bekanntmaarungen.

Lustnau. (Strumpftveber , Stuhl -Ver»
kauf.) Dem hiesigen Srrumpfweber Friedrich
Kurz , ledig, ist sein gut eingerichteter Weeb«
Stuhl Nr». 7, zum Verkauf anrgeseg. Die -

i" 1
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Liebhaber könne« solchen täglich in Augen¬
schein nehmen , «nd sodann Montag den
16 . Gept . Morgen - 8 Uhr dem öffentlichen
Verkauf auf dem hiesigen RathhauS an-
wvhnen.

Lustnau den 17 . August iZrr.
Schultheiß Riekert.

Dußlingen . Die hiesige Gemeinde ist
berechtigt am Dienstaglz . Eept . d. I . einen
Vieh «und Kramer - Markt abzuhalren . Weil
nun dieser Markt noch nicht in dem Calender

«" gezeigt ist, so werden sämmtliche Ortö «Vor¬
steher ersucht , dieses ihren AmtS - Unterge¬
benen bekannt zu machen.

Den 17 . August 1822.
Schultheiß AmlS - Verweser

Dieter.

Hechingen . ( Jahrmarkts «Verände,
rung . ) Der auf Montag nach Michaeli - als
auf den 30 . Sext . c. a. fallende Vieh » und
Krämer - Markt wird wegen besondern Ver¬
hinderungen am Montag den 21 . Oktober
d. I . als an brr Nach . Kirchweih abgehal,
ten werden. Welches hiermit bekannt ge,
macht wird . Den , 8- Au gust 1822.

Jungingen . Mit obrigkeitlicher Be¬

günstigung wird die Cvmwun Jungingen
km Fürstenrhum Hohenzollcrn Hechingcv ihre
Echaafwaide auf dir Sommer r82Z . 1824
und 1325 . an den Meistdierhcnden verlci-
hen : Diese Waide bestehet in zwei große«
Wasen Distrikten , samt jedesmal daran glän¬
zenden Brachöschfeldern, und würden für ge¬
genwärtigen Sommer , wo über 800 Stück
Schaaf « anfgetrieden wurden , daraus erho¬
ben 1000 fl. Für künftiges Fahr sind einst,
weilen darauf angeboren worden Zoofl.

Da nun zu dieser Verleihung , Montag
ber 16 . September d. I . anberaumt wor»
den, als werden alle Liebhaber hiezu, mit

amtliche « Zeugnisse» bersche« , auf diese«
Tag hieher höflichst «ingeladen.

Jungingen am 16 . August 1822.
Georg Bumiller,

Vogt «nd Gericht ald «.

Tübinge  n. DeöBalthaS Binder » Wit¬
tib , ohngefehr i Morgen Acker im Hascnbühl«

Der HauS - Antheil des Tuchmachers
OertlinS Wittib in der Frosch - Gaffe , ist

zum Verkauf au §g«sczr. Die Kaufs Liebha¬
ber mögen sich bei Unterzeichneter Stelle
melden. Den 16 . August 1322.

Tübingen.  De » F " d. Sopp , Metz¬
gers HauS beim Schmid - Thor ist zum Ver¬
kauf auSgesezt , die Liebhaber können sich am
Donnerstag den 2Y. auf dem RathhauS ein»
finden. Den 2i . Aug . 1822.

_ _ Fünfer - Amt

Tübingen. (Güter «Verkauf .) An¬
der Gannkmaffe des Weingärtner Johann
Andreas Kehrer , ist zu verkaufen:

Ae.cker.
Ein Vrtl . auf Riedern.
Zwei Vrtl . , weniger H Ruth , in der Hund »-
kappe.
Zwei Vrtl . ungefchr auf dem Oesterberg.

Wiesen.
Sin und Ein halb Vrtl . Ruth , auf der
Viehwaid.
Ein und Ein halb Vrtl . im Rappenbrrg.

Weinberg.
Zwei Vrtl . und Vorlchen im Kreuzberg.
Drei Vrtl . zwei Z Ruth . mir Aecker«ndWieß»
len in der Maderhalde.
Ein und Ein halb Vrtl . 11 Rth . im Rap¬
penberg , wozu obige Vrtl . 1 r Ruth«
gehören.

Die Ankäufe können bei mir abgeschlossen
werden — die AufstrrichS »Verhandlung ge¬
schieht aber Mitwoch den 21 . August vor
dem Stadkrach»



DK Weinberg « sind in «iner guten Lag «,
und versprechen dieses Jahr einen guten Er¬
trag.

Güter . Pfleger Efferen « .

Tübingen . ( Güter « Verkauf . ) Auö
Skadtrathö Johann Conrad Baur 'sGannr»
Masse . Eine halbe Behausung in der Ne,
ckarhaldt,

1 Morgen 4 Ruthen Garten in der Pfalz-
Haide ,

i Morgen i Vrtl . Acker- im F 'ohrberg.
Contracte können mit mir täglich abgeschlos¬

sen werden.
D «n 16 . August - 822.

Güter » Pfleger,
Heckmann.

Tübingen . ( Haus und Güter , Ver¬
kauf . ) Unterzogener verkauft auS der
Ganntmaße des Alt Johann Georg Kürner,
Weingartners dahier.

Eine ganze Behausung im Brühl , neben
Maurer Schuhmacher und den Gärten.

A e cke r.

-A. an 24 Vrtl . Ruthe « auf Riedern,
«eben Christoph Waiblinger , und JohanneS
Zeiher , hievon ist dir Hälfte Krautland.

Die Hälfte an 2 ^ Vrtl . 24  Ruth , im
Gakgenösch , neben Friedrich Sauberschwarz
und Friedrich Härtner.

i Vrrl . ig 4  Ruth , an der Stei » lach , ne¬
ben Johann Avant Brodbeck , und Friedrich
Lehr , Mezgrr;

Wiesen.
»4  Vrtl . im Eßlingsloh, neben Martin

Lösch und Messerschmid Fack.
4 an einem Morgen4 Vrtl . aufder Vieh»

rvaide , neben Morkz Karrer und Friedrich
Mang.

Weinberg.
g 4  Vrtl . i2 Ruth , im Zwehrenbähk , hier¬

an ist r Vrtl . 2 Ruth - Darlehen , alsKraut«
land angebiümt , auch gehören noch ferner
dazu r Vrtl . r Ruth . Wiese » , neben Jo¬
hann und Ludwig Brobbeck.

I Vrtl . im Steiueberg , Nebe ^ Friedrich
Bidermann und Friedrich Kraus.

Die Liebhaber können sich täglich beymir
melden . Tübingen den 2S . August igrs.

Güter - Pfleger
Ruvff.

Rottenburg.  Daselbst liegen folgen¬
de sämtlich in Eisen gebundene und ganz gut
erhaltene Fässer , welche der Veränderung de-
Wohnorts halber der Eigenthümer im öffentli¬
chen Aussireich zw verkaufen gedenkt , nemlich

i Stück zu . . . . . 14 Eimer,
i — — , » . » » 16 —
s — » is Eimer . . 24 —
1 zu . . . . » ^ —
» L 8 Eimer . . 16 —
^ zu » » , » . 7 ——.

zus . 36 Eimer.
Jum Verkauf selbst ist Dienstag der 27 . Aug.
bestimmt , wo sich die etwaige Liebhaber bey
dem Schlvßküfer Garb in Rotlenburg Vor¬
mittags y Uhr einfinden können.

Zugleich wird auch noch mit einer kleine»
Parthie Wein von beyläufig 10 Eimer ein
Verkaufs - Versuch gemacht werden , der bei
der Verhandlung selbst vor dem Faß versucht
werden kann , und sich seiner Reinheit weg «»
auch ohne Lobpreisung von selbst empfehlen
wird.

Tübingen. (Fässer »Verkauf . ) Etlkch
und Sechzig Eimer in Eise » gebunden gute
Wei'ngrüne Fässer von 12 . ro . 8 - 6 . und
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4 Eimer sind zum Verkauf auSgesetzt. Die
Liebhaber hiezu wollen sich melden , bey

Johanne - Enkenmann,
Kiefer.

Tübingen » Jacob Kurz , Fuhrmann,
in der Madergaß wohnend, fahrt alle 8 oder
14 Tage nach Berg und Canstadk und er¬
bietet sich den Liebhabern Bergemer oder
Canstadter Sauerwasser mirznbringen, den
Krug zu 6 kr. ; man wolleihm aber dir Krü»
ge jedesmal dazu geben.

Tübingen . Frau Denkelackerkn hat fol¬
gende in Eisen gebundene Fässer zu verkau¬
fen : r von 6 Almer , » von 8 , avonia,
und z von r < Armer.

Tübingen . ( Zum Verkauf.) Sech-
gute starke eifern« Reif , an rin vier Eimer
haltende- Faß.

BuchdruckerSchultheis.

R 0 tt «nburg . Johann Daub ist Wil¬
len- bi» Samstag den Zl . diß Monats Mor¬
gen« io Uhr 5 Fässer in Eisen gebunden,
welche ungefähr zusammen 24 Eimer halten,
zu verkaufen, in dem Hau » des Buchbinder
Detz können die Fässer in Augenschein ge»
uomnien werden. Den 21 . Aug . 1322.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübinge «.
Geborne:

Den 18 - Aug. dem Kutscher Seidel «in Knabe.
— — — dem Convict »Aufwärter Oest»

reicher ein Mädchen.
— d;m Wring . Klump ein Knabe.

— . - - »de»  Wring . Bölzlen Tochter ein
Knabe.

Copulkrte:
Den 28«  Jul . Gott ieb Frieder,'ch Stahl,

Glaser , mit Christian« Gottliebkn
Stahl , Glaser» Wirtwe.

— — — Jacob Schneck, SpitabSchrei-
ner, Witrwsr, mir Jungfer Louise Ma¬
riane Meyer , Adel, Bedienten hint,
Tochter.

— — — Johann Jacob Roller , neuan«
genommener Bürger und SchneiderM.
mit Fnederika Barbara Gutekunst,
Schneider- , hint. Tochter.

Den rr . Aug. Herr Friederich Fellmeth,
Waldhornwirth, Wittwer , mir Jung¬
fer Christiane Magdaline Belthlin , Ge¬
meind« - Jnspecktor und Scharfrichter»
lkd. Tocheer.

Gestorbene:
Den n . Aug. dem Stricker Schmidt starb

einKnabeanSchwämmch «n,altzWoch.
— 15 . — dem Schuhmacher Dietrich starb

«kn ««zeitiges Mädch. gleich nach der
Geburt.

— 16 . — Georg Simon Seiler , Blak-
chrr, starb am Schlagflußfiebrr , alt
<2 Achr , 6 Monat.

— — dem Weing . Kürner starb ein
Mädch. an Abzehrung, alt 3 Woch.

— 17 . — Wilhclmine RemShart , Kirsch»
n«r4 nachg. leb. Tochter, starb an Ein»
geweid»Verstopfung » qlt so Jahr»

— lg . — dem Schleifer Schwindrazhekm
starb ein Mädch. an Lungenentzündung,
alt I Jabr.

— — — Johanne Waiblinger , Weing.
nachg. Tochter, starb an Lungenläh¬
mung , alt 32 Jahr.

- - Hrn. Stiftungs - Revisor Rein¬
hardt starb ein Knabe am Schleimsie¬
ber , alt ^ Jahr.
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